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Tabelle 8. Erfolg der Zwangserziehung .
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Gortſetzung des Textes von Seite 28. )

in Anſtalten für Schwachſinnige und Geiſteskranke und 1 in die Anſtalt für Epileptiſche in Kork

verbracht werden , 13 entflohen , 1 ging nach Afrika zur Fremdenlegion , 4 kamen behufs Verbüßung

größerer Strafen in ' s Gefängniß und 2 ( Mädchen ) verfielen dem Laſter . Was endlich den Beruf

der Entlaſſenen anbelangt , ſo verblieben 294 in der ſchon ausgeübten beruflichen Thätigkeit

oder traten in eine ſolche ein , davon 190 ( darunter 15 Müdchen ) in gewerbliche Lehre oder Arbeit ,

40 ( nur Knaben ) zu landwirthſchaftlicher Arbeit und 64 ( nur Mädchen ) in häuslichen Dienſt .

In Tabelle 8 iſt der im Durchſchnitt aller Erhebungsjahre beobachtete Erfolg der Hwangs -

erziehung , wie er ſich in dem Urtheil über Verhalten und Entwickelung ausſpricht , gemeinſam für k

die abgegangenen und die am Schluſſe des Jahres 1894 vorhandenen Zöglinge behandelt . Ferner

wurde für das Berichtsjahr erſtmals bei den Abgegangenen eine Vertleichung der Zahlenergebniſſe

nach der Dauer der Zwangserziehung vorgenommen . Dazu ſei bemerkt , daß der Erfolg der

erzieheriſchen Einwirkung zunächſt von dem moraliſchen Zuſtande der Zöglinge bei der Aufnahme

abhängig iſt , wie er ſich im Allgemeinen im Grunde der Verhängung der Zwangserziehung aus -

ſpricht , d. h. darin , ob dieſe wegen ungenügender häuslicher Zucht (a) oder wegen eigener Ver —

derbtheit ( b u. . ) erfolgt iſt . Weiter in Betracht kommende Momente find die individuele Em -

pfänglichkeit der Zöglinge für die erzieheriſche Wirkſamkeit , das Geſchlecht ſowie das Alter derſelben

bei der Aufnahme und beim Abgange bezw. bei der letzten Beurtheilung . Schließlich wird auch

die Art der Unterbringung in eine Familie oder Anſtalt und die Dauer der Zwangserziehung von

weſentlichem Einfluſſe ſein .
Eine Zuſammenfaſſung der vorſtehenden Zahlen für die drei Hauptgruppen der bisher abge —

gangenen , der am Jahresſchluß 1894 noch vorhandenen , ſowie ſämmtlicher bisher in Zwangs⸗

erziehung verbrachten Zöglinge ergiebt Folgendes : Von je 100 Zöglingen war der Erfolg

und zwar bei befriedigend zweifelhaft nicht befriedigend unbekannt

den Abgegangenen . . . 76,49 12,43 10,54 0,54

„ am Jahresſchluß 1894

Vorhandenen 76,86 10,17 10,84 2,13

ſämmtlichen Zöglingen . . 76,77 10,76 10,76 1,71.

Für die weiteren Vergleichungen iſt das Prozentverhältniß der Gebeſſerten zur Geſammtzahl

zu Grunde gelegt worden , da wohl angenommen werden fann , dah unter den Kindern mit zweifel -

haftem und unbekanntem Erfolg das wirkliche bezw. weitere Ergebniß der Zwangserziehung ein —

ähnliches fein wird , wie unter den beſtimmt als befriedigend oder nicht befriedigend beurtheilten Fällen . 3l
Mf

Im Allgemeinen war bei je 100 Zöglingen der Erziehungserfolg ein befriedigender :

bei bei über⸗ bei bei über⸗
Familien⸗ Anſtalts⸗ Familien⸗ Anſtalts⸗

erziehung erziehung haupt erziehnug erziehung haupt
von in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen

Í or 9 4
fämmtlichen Zöglingen 84,4 72,3 76,8 und awar z
Rair
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ti 9 s} * TÅ 30 9 Ki
unter l4jährigen . 2 92,8 72,0 81,5 no beib undoe 74n 69,2 69,8

über 14jährigen . . 81,4 72,5 14,5 den abgegangenen
Knaben unter 14 Jahren 90,9 67,3 77,8 Zöglingen . . 76 , 86,3 76,5

m Tiben meemit g1 18,0 14,5 Knaben 7751 80,4 74,6
y a

A TP 0

Mädchen unter 14 Jahren 95,5 80,7 88,3 Mädchen 74,2 93,5 80,9

„ über „ „ 79,8 72,0 74,5
den Ende 1894 f

von den wegen Grunda
i

s ka göglin fa GT 69. 1 76• 6
Aufgenommenen . . 88,2 80,8 83,9

Boglingen i r A p

wegen Grund b und c Arabat i. l eTa 68,1 75,7

Aufgenommenen . , . 80,7 66,9 71,2 Mädchen 89,7 70,6 794

Dieſer Darſtellung iſt zu entnehmen , daß ſich die Erziehungsergebniſſe nach Geſchlecht und

Alter , ſowie nach der Art und der Urſache der Zwangserziehung verſchieden geſtalten . Im All⸗

gemeinen war der Erfolg bei den Knaben etwas weniger günſtig als bei den Mädchen , indem er

bei dieſen in 75,4½ % der Fälle , bei jenen in 79,1 ½ befriedigend genannt werden konnte . Des⸗

gleichen war der Erfolg im Allgemeinen bei den Unter! 14jährigen mit 81,5 / günſtiger als bei

den Ueber14jährigen mit 74,5 / , bei der Familienerziehung ( 84 , o ) günſtiger als bei der

Anſtaltserziehung ( 72,3 ) , Dei den wegen Grund a ( Gefährdung durch die Eltern ꝛc. ) auf
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genommenen Böglingen ( 83,9 1 ) günftiger alg bei den wegen Grund b und oleigener Verderbtheit ꝛc. )
Zwangserzogenen ( 71,2 ° ) ; Dei den Abgegangenen ( 76,5 %) und bei den am Jahresſchluß 1894in Zwangserziehung Verbliebenen ( 76,9 %) ͤwaren die Ergebniſſe gleich.

„Ign den angeführten Unterabtheilungen geſtalteten ſich die Reſultate zum Theil anders . Sogilt das günſtige Ergebniß bei den Mädchen nur für die unter 14 Jahre alten , die über 14jährigenMädchen ſtanden den über 14jährigen Knaben gleich ( je 74,5 Ha)
Der Einfluß der Dauer der Zwangserziehung auf die Erziehungsergebniſſe iſt diesmal nurfür die Abgegangenen feſtgeſtellt worden und ergiebt , daß von je 100 abgegangenen Zöglingen derErziehungserfolg befriedigend war

bei einer Dauer der bei beiB. ` über⸗ bei beiZwangserziehung ＋ * — haupt Knaben Mädchenvon in Füllen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällenune 1 Jahren h, Guh 66,7 78,3 71,0 63,2 83,3ER Ihre a | EAN 82,1 96,2 88,9 92,3 80,0BMS n Erki 72,2 87,1 75,0 75,0 75,0Grage „ g pes meranen 78,0 88,3 73,5 73,6 78,3a a n S 75,4 100,0 77,6 75,5 85,7Dea y 7174 60,0 63,9 53,8 90,0E a aiea 94,7 75,0 87,5 82,4 100,07 Jahren und eea 50,0 = 50,0 — 100,0 .
Hiernach erleidet die oben gegebene Darſtellung für die Zwangszöglinge im Ganzen ver

ſchiedeneEinſchränkungen. So weiſt bei den Abgegangenen die Anſtaltserziehung bei einer Dauer19 zu 5 Jahren ſtets günſtigere Erfolge auf als die Familienerziehung . Die bei einer längeren~ aner erzielten ungünſtigen Reſultate beruhen auf ſo kleinen abſoluten Zahlen , daß ſie vorerſt nichtin Betracht kömmen können . Die Summenzahlen für die Zwangszöglinge überhaupt enthalten auchalle, diejenigen Zöglinge , die ſich z. Zt . ihres Abganges im Gefängniß , auf der Flucht und imSbital befanden und von denen die beiden erſten Kategorien keine Fälle befriedigenden Erfolgesaufweiſen. Ihre ſchwankenden Ergebniſſe laſſen deshalb keine Schlüſſe auf den Einfluß der Dauerar Zwangserziehung zu. Dies trifft zum größten Theil auch für die Geſchlechter zu ; denn da die
n,Gefüngniß oder auf der Flucht befindlichen Zwangszögling nur Knaben find, ſo iſt es nichterwunderlich, daß ſich nach mehrjähriger Dauer der Zwangserziehung für die Mädchen erheblichgünſtigereErgebniſſe zeigen als für die Knaben .

Es bleibt abzuwarten , welche Aenderungen dieſe Verhältnißzahlen mit der Zunahme der
inge erfahren werden . Immerhin darf ſchon jetzt geſagt werden , daß , wenn im Allgemeinen derErziehungserfolg bei der Familienerziehung günſtiger als bei der Anſtaltserziehungeri Jemt , hieraus doch nicht ohne Weiteres auf eine geringere erzieheriſche Wirkung der Anſtaltengegenüber den Familien geſchloſſen werden darf . Vielmehr wird dieſe Erſcheinung durch die

menaa erklären ſein, daß den Anſtalten im Ganzen die ſchwierigeren Zöglinge zugewieſen
Bente

che in Familien weniger leicht Aufnahme finden und erſt einer längeren ſorgfältigen
ürſte —— naen werden müſſen bevor befriedigendeErgebniſſe erzielt werden. Hierzu

jeme
ch kommen , daß auch das Urtheil über das Verhalten der Zöglinge in Anſtalten im AllAelieinen ſtrenger als in den Familien auszufallen pflegt .

Julr⸗
Ueber die A ufwendungen der Staatskaſſe für die Zwangserziehung in den einzelnenT Ar! der Verichtsperiode giebt die umſtehende Tabelle 9 Auskunft . Es ergiebt ſich aus derſelben

i aeonit ſtarkes Anwachſen der betreffenden Aufwendungen, die auch im letzten Jahre
S Jeen höchſten Stand nod niht erreicht haben dürften .

daz iga a enmi find in den 8 Jahren ſeit dem Jukrafttreten des Geſetzes igt weniger als
ai teitte Nuia n dufgewendet worden; dabon wurden 23390 / oder 8,130 , erſetzt , ſo daß

W ihi wra n% Staatskaſſe von 264162 Mo erfolgte . m ndakFürſorge ti pini Eae fei bemerkt, daß nadh §. 3 des Geſetzes vom
4. Mai W8605 ffäctlicheVermögen des Bögl, G Si aeie , I eR . oy e aaae G BA $ aBerpflichtetens erfolgen E ar dem aus Prate ichem Tit zur Leiſtung ſeines luterhazu hinreichendem E gen Jat, Gelangt ein aus det Zwangserziehung entlaſſener Zögling erſt ſpäter

gewährten IRon Iae ſo iſt er zur Rückerſtattung der von, ſeinem 18. Lebensjahre an
vorhanden ſind

' endungen (in angemeſſenen Friſten) verpflichtet . Sofern nicht arme Notherbenfind, ift auch der Nachlaß des Zwangszöglings erſatzpflichtig.
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